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Theophil Spoerri

Sterben? Klar, dass ich einmal sterben muss. Das ist Tod-sicher. Aber
jetzt will ich nicht darüber reden, nicht daran denken müssen. Sterben?
Das gehört doch zum Leben! Ich habe mich mit dem Sterbenmüssen
auseinandergesetzt. Vor dem Tod habe ich keine Angst, höchstens vor
dem Leiden.
Ich bin noch nie gestorben, war noch nie todkrank. Aber ich erfahre -
durch meinen Beruf als Spitalseelsorger bedingt -wie andere Menschen
sterben, und wie Ihre Angehörigen den Verlust erleben. Ich versuche,
sie zu begleiten, ihnen beizustehen. Dabei ist mir bewusst: nicht ich
muss sterben, sondern ein anderer Mensch. Ich weiss: nicht mein Vater,
nicht meine Frau, nicht mein Kind stirbt, sondern Vater, Frau, Kind
anderer Menschen. Ich kann nur dabeistehen, begleiten. Möglicherweise

ist mein Beistand, meine Begleitung - unaufdringlich, diskret -
hilfreich. Vielleicht werde ich gebraucht.
Ich weiss nicht, wie ich selber einmal sterben werde. Ich wünsche mir,
gelassen und heiter «hinübergehen» zu können. Ich wünsche, dass ein
paar Menschen, denen ich vertraue, in meiner Nähe sein werden. Sollte
ich im Spital sterben müssen, wünsche ich mir kompetente Ärztinnen
und Ärzte, die ihren Beruf in Bescheidenheit erfüllen. Ich wünsche mir
Pflegepersonen, die sanft und liebevoll mit mir, ihrem «Pflege-Kind»,
umgehen werden. Aber sterben - das muss ich dann selber...

Theophil Spoerri

Pfarrer Theophil Spoerri arbeitet seit 1981 als Seelsorger am Kantonsspital
Basel und ist Autor des Buches «Geschichten vom Übergang, Erfahrungen bei
der Begleitung sterbender Menschen».
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